
Führung/Veranstaltung (Anfangszeit)

Spaziergang/Wanderung (Anfangszeit) 

Öffnungszeit

Veranstaltungstag (Wochentag/Datum)

Eintritt

für Kinder ab x Jahren geeignet 

maximale Teilnehmerzahl

für Rollstuhlfahrer 
uneingeschränkt zugänglich

Dauer der Veranstaltung

Verpflegungsmöglichkeit

Vom 06. bis 09.  und vom  
20. bis 23. August ist es wieder 
soweit: Der Blaue Sonntag lädt zu 
einer Entdeckungstour durch Nord-
hessen ein.
Das Motto lautet „Zeit“.
 
 
Alle Infos gibt es unter  
blauer-Sonntag.de

nvv.de

         Blauer Sonntag:  
            Mit dem NVV  
             der nordhessischen  
            Industriekultur  
           auf der Spur.

tage der  
industriekultur  
nordhessen

6.–9. AUGUST &
20.–23. AUGUST 2026 blauer-sonntag.de

frei

SA

8.8.

2,5 h

ab 4 J. 

10.30

max. 50

11 Uhr

11–18



BORKEN

Die Tage der Industriekultur Nordhessen feiern in diesem Jahr mit 
Werkbesichtigungen, Wanderungen, Führungen, Entdeckertouren, 
Ausstellungen, Tagen der offenen Tür und Stadtspaziergängen ihre 
Volljährigkeit. Feiern Sie mit!

Der BLAUE SONNTAG entführt dabei große und kleine Besucher-
innen und Besucher mit dem diesjährigen Fokusthema ZEIT auf 
eine Zeitreise in die nordhessische Industriegeschichte.  
Wie haben sich Industrie, Kultur und Landschaft Nordhessens 
über die Jahre verändert? Was waren bedeutende Entwicklungs-
prozesse? Wie haben sich Arbeit und Arbeitsumfeld angepasst? 
Was zeichnet Design aus, das Generationen überdauert? Welche 
Entwicklungen stehen in den kommenden Jahren an?

Familienunternehmen, Besucherbergwerke, Bahnhöfe, Trafohäus- 
chen, Mühlen, Gedenkstätten, Kapitalgesellschaften, Bunker, Netz-
werke, Museen, Webereien und Initiativen ermöglichen umfassen-
de Einblicke und erzählen faszinierende Geschichten. Neugierig? 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Standorten des BLAUEN 
SONNTAG 2026 für ihren Einsatz, Energie und Engagement.  
Allen Industriekultur-Fans wünschen wir eine wunderbare  
und inspirierende Zeit!

Das Team des BLAUEN SONNTAG

Zeit



6.–9. 
August

BAD WILDUNGEN-BERGFREIHEIT

FÜHRUNG: ÄLTESTES 
BESUCHERBERGWERK HESSENS
Wussten Sie, dass die Zipfelmützen die ersten Schutzhelme der Berg-
leute waren? Der Zipfel der Gugel, wie sie der Bergmann nennt, wurde 
mit Wolle und Lappen ausgepolstert und schützte so das Haupt. Das 
Bergwerk Bertsch, in dem bereits 1552 der Bergbau auf Kupfererze aufge-
nommen wurde, ist das älteste Besucherbergwerk Hessens. Der Bergbau 
hatte über vier Jahrhunderte einen großen Einfluss auf die Region, die 
Menschen fanden hier Arbeit und Brot. Das Bergwerk wurde 1974 für 
Besucher zugänglich gemacht und zeigt anschaulich die schwere Arbeit 
der Bergleute im Mittelalter.

KUPFERERZBERGWERK BERTSCH 
TREFFPUNKT 	 Wanderparkplatz an der L3296, Ortsausgang 	
			  Richtung Armsfeld, Bad Wildungen-Bergfreiheit  
			  (Ausschilderung vorhanden)
NVV-HALTESTELLE	 Bad Wildungen-Bergfreiheit Mitte,  
			  Bus 544, AST 583

6 €14 Uhr 15 Uhr

SA

8.8.

SO

9.8. 1 h ab 6 J. 

3

ermäßigt
4 €



BORKEN
FÜHRUNG: ZEITLOS 
Um das historische Trafohäuschen vor dem Abriss 
zu retten, wurde es zu einer Ferienwohnung ausge-
baut und unter Denkmalschutz gestellt. Das Äußere 
wurde in seiner Ursprünglichkeit belassen – u. a. 
der aus Natursteinen gemauerte Sockel. 

FÜHRUNG: IM LAUFE DER ZEIT 
Die Obermühle wurde bis 1960 als Getreidemühle 
genutzt. Nach fast 50 Jahren Leerstand und Verfall 
wurde 2009 mit der Reaktivierung des historischen 
Wasserkraftstandortes begonnen. Die Sanierung 
erfolgt überwiegend in Eigenleistung, die Bauma-
terialien werden vorwiegend aus dem Rückbau 
historischer Gebäude gewonnen.

BAD ZWESTEN-NIEDERURFF

frei

frei

14 Uhr

13 Uhr

SO

9.8.

SO

9.8.

2 h

0,5 h

ab 8 J. 

ab 8 J. 

OBERMÜHLE NIEDERURFF 
TREFFPUNKT 	 Im Oberdorf 12, Bad Zwesten-Niederurff
NVV-HALTESTELLE	 Bad Zwesten-Niederurff, Bus 460
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

max. 25

TRAFOHÄUSCHEN NIEDERURFF   
TREFFPUNKT 	 Am Birkenhain, Niederurff

4

EISENBAHNMUSEUM BEBRA
TREFFPUNKT 	 Oststraße 25,  Bebra 
NVV-HALTESTELLE	 Bebra Bahnhof, diverse Linien

BESICHTIGUNG:  
BEWEGTE VERGANGENHEIT DES  
BEBRAER WASSERTURMS
Der 1910 errichtete Bebraer Wasserturm, das Wahrzeichen der Stadt, 
steht oberhalb des Bahnhofes. Einst diente er mit seinem kugelförmigen 
Stahlbehälter für 500 m³ Wasser der Versorgung von 15 Wasserkränen  
für Dampfloks, Feuerlöschhydranten, Feuerlöschteiche, das Kesselhaus 
– quasi die zentrale Heizungsstation für den Bahnhof – und viele Dinge 
mehr. Im Inneren des Wasserturms befindet sich ein Eisenbahnmuseum, 
wo verschiedene eisenbahngeschichtliche Zeugnisse gezeigt werden. 
Erfahren Sie bei einer Führung, warum der Wasserturm an dieser Stelle 
steht, woher das Wasser kam, wie das Wasser in die Dampflok gebracht 
und was sonst noch vom Wasserturm versorgt wurde. 

frei11 Uhr

SA

8.8.

SO

9.8. 1 h ab 4 J. 10–12
gerne
Spende

BEBRA

5



BORKEN

35 €

SA

8.8. 2,5 h ab 4 J. 

BEBRA

WERRATALBAHN
TREFFPUNKT 	 Bahnhof Bebra, Bahnhofstraße 23, Bebra 
NVV-HALTESTELLE	 Bebra Bahnhof, diverse Linien
ANMELDUNG	 www.eisenbahn-nostalgiefahrten-bebra.de

120 JAHRE WERRATALBAHN – VON DER  
GESCHICHTE GETRENNT – IM ZWECK VEREINT
Die Werratalbahn von Gerstungen über Vacha bis Bad Salzungen entstand 
im frühen 20. Jahrhundert zur Erschließung der Kalireviere – und wurde 
später selbst zum Zeitzeugen deutsch-deutscher Geschichte. Erleben Sie 
eine Reise durch die Zeit mit einem historischen Sonderzug der 50er Jahre, 
gezogen von zwei Rangierdieselloks der Baureihe V60 in klassischem 
Altrot. Die Fahrt führt von Bebra über Gerstungen nach Heimboldshausen 
– eine Strecke im Wandel durch Modernisierung und Elektrifizierung. 
Entdecken Sie Orte, an denen bis heute täglich Kali verladen wird, und 
hören Sie spannende Geschichten vergangener Zeiten direkt entlang der 
Strecke. 

7

14.20
20 € Kinder 
4–14 Jahre

BEBRA

6

BAHNRUNDFAHRT
TREFFPUNKT 	 Bahnhof Bebra, Bahnhofstraße 23, Bebra 
NVV-HALTESTELLE	 Bebra Bahnhof, diverse Linien
ANMELDUNG	 tourismus@seb-bebra.de
		  Tel. 06622 9023100

ZEITREISE: HISTORISCHE BAHNRUNDFAHRT 
UM DEN BAHNHOF BEBRA
Erleben Sie eine Reise durch die Zeit der Eisenbahn in Bebra. Steigen  
Sie ein in einen historischen Sonderzug der 50er Jahre, gezogen von zwei 
Rangierdieselloks der Baureihe V60, und entdecken Sie 178 Jahre Bahn- 
geschichte aus einer neuen Perspektive. Die Fahrt führt über die erste 
Bahnlinie durch den Hönebacher Tunnel nach Gerstungen und weiter über 
die «Berliner Kurve» nach Bad Hersfeld. Im Güterbahnhof geht es in lang- 
samer Fahrt vorbei am Ablaufberg bis zum Umladebahnhof. Begleitet von 
spannenden Geschichten endet die Zeitreise wieder in Bebra.

BEBRA

25 €

SA

8.8. 2,5 h ab 4 J. 10.20
15 € Kinder 
4–14 Jahre

6



10 €

SO

9.8. 2 h ab 10 J. 

BORKEN (HESSEN)

MACH'S HOFCAFE
TREFFPUNKT	 Mach's Hofcafe, Bommerweg 18, Borken 
NVV-HALTESTELLE 	 Borken Bahnhof/Am Rathaus RB38, RE30, RE98, 	
		  Bus 410, 413
ANMELDUNG	 info@laemmer-sports.de, Tel. 0177 8031063

KULINARISCHE WANDERUNG  
ZUR NEUEN MÜHLE BEI GOMBETH
Mit ortskundigen Führern geht es zur ehemaligen Mühle am Schwalm-
wehr. Auf dem Weg dorthin und vor Ort gibt es viel Wissenswertes über 
die Geschichte der Mühle, die Bedeutung als Ausflugsziel, Boot- und 
Badeplatz und ihre Bewohner zu erfahren. Unterstützt wird die Veran-
staltung vom Borkener Geschichtsverein. An der Mühle kleine Erfrischung. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, in Mach's Hofcafe und Biergarten 
Herzhaftes, Kaffee und selbstgebackene Kuchen und Torten sowie haus-
gebrautes Bier in gemütlicher Atmosphäre zu genießen.

10.30

9

BORKEN (HESSEN)

HESS. BRAUNKOHLE BERGBAUMUSEUM  
TREFFPUNKT	 Themenpark Kohle & Energie,  
		  Am Freilichtmuseum 1, Borken (Hessen)
NVV-HALTESTELLE 	 Borken Bahnhof/Am Rathaus, RB38, RE30, RE98, 	
		  Bus 410, 413

KOHLE, KLIMA, ZUKUNFT – EINE ZEITREISE 
DURCH ENERGIE UND WANDEL
In Führungen und interaktiven Stationen erleben Besucher die «Zeitreise 
der Kohle» – von ihrer Entstehung über ihre Rolle im Industriezeitalter  
bis zu ihren Folgen heute. Installationen, Zeitzeugengeschichten und Mit- 
machangebote zeigen, wie eng Energie, CO²-Ausstoß und gesellschaft-
licher Wandel zusammenhängen. Die Veranstaltung lädt dazu ein, Ver- 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft gemeinsam zu denken und über eigene 
 Handlungsmöglichkeiten ins Gespräch zu kommen. Mitmachangebote für 
Kinder wie einfache Klima-Experimente, «CO² im Alltag»-Station, inter- 
aktive Fragenstationen («Was würdest du tun?»). Kaffee & Kuchen.

8

frei

SO

9.8. ab 8 J. 11–17 max. 50



BORKEN

frei

SO

9.8. ab 6 J. 14–16

CALDEN

FIESELER STORCH FÜR KASSEL E. V.
TREFFPUNKT	 Hangar auf dem Regionalflughafen Kassel, 		
		  Fieseler-Storch-Str. 30, Calden 
NVV-HALTESTELLE 	 Calden-Flughafen Kassel Terminal,  
		  Bus 46, 47, 100

BEWEGLICH: 
DER FIESELER STORCH 
Die Fieseler Fi 156 Storch ist ein 
propellergetriebenes Flugzeug, das 
erstmals 1936 flog. Entwickelt und 
gebaut wurde es in der Fieseler-
Flugzeugbau GmbH in Kassel. Der 
Storch, wie er wegen seines hoch- 
beinigen Fahrgestells genannt wurde, 
war das Standard-Kurier- und Verbin- 
dungsflugzeug der deutschen Luft- 
waffe im Zweiten Weltkrieg. Die  
Maschine wurde ebenfalls an die 
Luftwaffen Finnlands, Italiens, Bulga- 
riens, Kroatiens, Ungarns, Rumäniens, 
der Slowakei und der Schweiz geliefert. Die Konstruktion des Storches 
ermöglicht eine extrem niedrige Mindestfluggeschwindigkeit von unter  
50 km/h, wodurch sich die Anforderungen an Start- und Landestrecken 
verringen. Der in Calden stehende Storch wurde 1943 in den Fieseler 
Werken Kassel-Waldau produziert, 1976 von der Stadt Kassel gekauft  
und ab 2006 vom Verein aufwändig restauriert. 

11

CALDEN

FIESELER STORCH FLUGSIMULATOR E. V. 
TREFFPUNKT	 Terminal Airport Kassel, vor dem Flugsimulator
NVV-HALTESTELLE 	 Calden-Flughafen Kassel Terminal, Bus 46, 47, 100
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de  
	 (Anmeldung Time Slot Flugsimulator 12–17 Uhr)

RUNDFLUG ÜBER KASSEL 
IM FIESELER STORCH FLUGSIMULATOR
Der Fieseler Storch wurde in Kassel entwickelt und gebaut. Im Simula- 
tor wird diese historische analoge Technik in einer digitalen Umgebung  
umgesetzt. Im Einführungsvortrag erhalten Sie Informationen über die 
Geschichte des Storchs und einen Einblick in die Simulationstechnik.  
Im 1:1 Cockpit-Nachbau und einer 180° Leinwand tauchen die Teilnehmer 
dann in die digitale Welt ein und fliegen den Storch selbst. Eine Einwei- 
sung von einem echten Fluglehrer machen diese Veranstaltung auch für 
Anfänger geeignet. 
11 Uhr Vortrag Fieseler Storch + Simulator, ab 12 Uhr Flug mit dem Flug- 
simulator als Pilot, pro Person 15 Min., Time Slots nach Anmeldeliste.

10

15 Min. Flugsimulator 5 €11 Uhr

SO

9.8. ab 12 J. 11–17



BORKEN

STADTFÜHRUNG
DIE NEUE STADT CORNBERG
Mit Christian Engelmann vom Heimat- und Verkehrsverein gehen Sie auf
eine kleine Zeitreise durch Cornberg, das ursprünglich als Stadt geplant
war. Die Strecke führt durch die Straßen und Gässchen des ab 1938 plan- 
voll angelegten Ortes. Dessen Siedlungsarchitektur ist das Schwerpunkt-
thema der Führung. Dazu gehören auch das alte Rathaus und ein Abstecher 
zum Domänen-Friedhof. Vom Parkplatz des Klosters Cornberg geht es in 
den Ort auf der anderen Seite der Bundesstraße. Zum Ende der rund 2,6 km 
langen Führung kann individuell im Johanneshof in Weißenhasel oder im 
Gasthaus Gonnermann in Berneburg eingekehrt werden (Platzreservierung 
empfohlen). Von 14–17.30 Uhr ist das Sandsteinmuseum geöffnet.

CORNBERG

GEO-NATURPARK FRAU-HOLLE-LAND
TREFFPUNKT 	 Parkplatz Kloster Cornberg
NVV-HALTESTELLE 	 Cornberg Marktplatz, AST 250
ANMELDUNG	 info@naturparkfrauholle.land 
	 Tel. 05657 64499-0

4,50 €10 Uhr

SO

9.8. ab 12 J. 2,5 h

DIEMELSEE-ADORF

BESUCHERBERGWERK GRUBE CHRISTIANE
TREFFPUNKT	 Bredelarer Straße 30, Diemelsee-Adorf 
NVV-HALTESTELLE 	 Diemelsee-Adorf Mitte,  
		  Bus 560, 566, 569 

FÜHRUNG: GLÜCK AUF!
Bis in die Mitte des vergangenen Jahrhunderts wurde in der Grube Chris-
tiane Eisenerz gefördert. Doch wie ist dieses Erz entstanden? Auf welche 
Weise wurde es gewonnen, und wie hat sich der Bergbau in den letzten 
800 Jahren entwickelt? Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
geben unsere Bergwerksführer auf anschauliche und lebendige Weise. 
Zu erleben, wie früher unter Tage gearbeitet wurde, macht den Besuch zu 
etwas ganz Besonderem. Ausgerüstet mit Helm und Schutzjacke geht es 
gemeinsam mit einem Kumpel in den Berg. Spannende Erzählungen und 
eindrucksvolle Darstellungen vermitteln einen authentischen Einblick in 
den Arbeitsalltag vergangener Jahrhunderte. Dabei wird auch das rötlich 
schimmernde Eisenerz im Gestein sichtbar, und die eine oder andere 
unterhaltsame Anekdote darf natürlich nicht fehlen. Unter Tage herrscht 
eine Temperatur von etwa 9 °C. Festes Schuhwerk und warme Kleidung 
empfohlen. Helm und Schutzjacke werden gestellt.
Führungszeiten: diemelsee.de/veranstaltungen-am-diemelsee

9 €

SO

9.8. ab 4 J. 1,5 h ermäßigt 6 € 
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BORKENEDERTAL-HEMFURTH

ANIMIERTE ZEITREISE: MYTHOS EDERSEE 
«Mythos Edersee» entführt in eine Welt voller Geschichte und Emotionen. 
Historische Bilder und animierte Videosequenzen tanzen an den Wänden 
und lassen die Besucher durch die Zeit gleiten. Die Reise beginnt in der 
Kaiserzeit und es ist, als wäre die Vergangenheit zum Greifen nah. In je- 
dem Winkel des Raumes gibt es Details zu entdecken. In einer Ecke ist 
das Dorfleben in den 1920er Jahren zu sehen, in einer anderen die drama- 
tische Flutung des Edertals nach dem Bau der Talsperre. Aufregung und 
Stolz der Einheimischen sind förmlich zu spüren, als die Talsperre fertigge- 
stellt wurde, aber auch Trauer und Schmerz, als ihr Heimatdorf den Fluten 
weichen musste. Hier verbinden sich moderne Technik und innovative 
Erzählweise zu einem unvergesslichen Erlebnis. Letzter Einlass 17 Uhr.

BESUCHERZENTRUM EDERSEE  
TREFFPUNKT 	 Zur Sperrmauer 66, Edertal-Hemfurth 
NVV-HALTESTELLE	 Edertal-Hemfurth Staumauer Ostseite,  
				    Bus 510

5 €

DO

6.8.

FR

7.8.

SA

8.8.

SO

9.8. ab 8 J. 11–18

FRANKENBERG

MUSEUM THONET + SHOWROOM + OUTLET
ADRESSE	 Michael-Thonet-Str. 1, Frankenberg 
NVV-HALTESTELLE	 Frankenberg Bahnhof, diverse Linien

MUSEUM THONET + SHOWROOM  
Seit 200 Jahren produziert THONET Möbel für den Wohn- und Arbeits- 
bereich. Dabei entstanden Design-Klassiker aus Bugholz wie der berühmte 
Kaffeehaus-Stuhl oder aber Stahlrohrmöbel aus der Bauhaus-Zeit, darunter 
der Typus des Freischwingers. Das Museum THONET zeigt die gesamte 
Thonet-Geschichte von 1819 bis heute. Im Showroom sind Klassiker und 
Neuheiten aus Bugholz und Stahlrohr ausgestellt.

THONET FACTORY OUTLET
Im Factory Outlet gibt es eine große Auswahl an THONET-Möbeln zu 
attraktiven Preisen: berühmte Klassiker, Stühle und Tische aus Ausstel- 
lungen, Bemusterungen und zweiter Wahl mit kleinen Gebrauchsspuren.

frei

frei

DO

6.8.

DO

6.8.

FR

7.8.

FR

7.8.

10–16

9–16 12.30−13 Uhr
geschlossen

1514



BORKEN

16

 MUSEUM HOCHZEITSHAUS
TREFFPUNKT	 Am Hochzeitshaus 6-8, Fritzlar 
NVV-HALTESTELLE	 Fritzlar Fritzlaer Allee, diverse Linien
		  (5 Min. Fußweg)

FÜHRUNG UND PRAKTISCHE AKTION 
ZUR TECHNIK «FROTTAGE»
Über Zeit und Raum nachdenken im historisch beeindruckenden Gebäude, 
dem Hochzeitshaus in Fritzlar. Hier erhalten Besucherinnen und Besucher 
einen besonderen Eindruck dieser unmittelbar erlebbaren Fachwerkkon-
struktion und ihrer Nachhaltigkeit. Die verborgenen Geschichten hinter den 
Kunstwerken werden begeistern. Um die feinere Wahrnehmung – das 
Fühlen und Sehen unterschiedlicher Oberflächen wie Stein und Holz – zu 
schärfen, schließt die Führung mit einer praktischen Aktion zur Technik 
«Frottage» ab.

FRITZLAR

frei

FR

7.8. 14.30 1,5 h ab 10 J. 

FULDATAL-IHRINGSHAUSEN

ROHLOFF AG
TREFFPUNKT 	 Mönchswiese 11, Fuldatal-Ihringshausen 
NVV-HALTESTELLE	 Ihringshausen Bahnhof/Weddel, Bus 40, 41, 42 
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

BETRIEBSBESICHTIGUNG: 
EINBLICKE IN DIE GETRIEBEFERTIGUNG  
DER ROHLOFF SPEEDHUB 500/14
Der 1986 gegründete Familienbetrieb stellt verschiedene qualitativ hoch-
wertige Fahrradkomponenten her. Nahezu alle Einzelteile für Rohloff- 
Produkte werden ausschließlich in Deutschland von etwa 150 Zuliefer- 
betrieben hergestellt. Jedes Produkt verfügt über eine außergewöhnliche 
Rohloff-Qualität, die viele Zehn- oder gar Hundertausende von Kilometern 
auf dem Fahrrad ermöglicht. Gerade im Alltagsbetrieb zeigen Rohloff-
Produkte, wie Radfahren dank geringem Wartungsaufwand noch viel 
schöner ist.

frei

DO

6.8.

FR

7.8.14 Uhr 10 Uhr 1 h ab 12 J. 
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GROSSALMERODE-EPTERODE

CONRAD LIPHARD & SÖHNE GMBH
ADRESSE	 Dieter-Liphardt-Str. 9–11, Großalmerode-Epterode 
NVV-HALTESTELLE	 Großalmerode Abzweig Epterode, 
			   Bus 210, 205, AST 205.2
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

BETRIEBSBESICHTIGUNG: 
TRADITION & ZUKUNFT
Die Conrad Liphard & Söhne GmbH blickt auf eine fast 500-jährige  
Geschichte zurück. Seit 16 Generationen wird das Unternehmen immer 
wieder vom Vater auf den Sohn weitergegeben. Zum ersten Mal als Gläs- 
ner und Hüttenmeister im Kaufunger Wald erwähnt wurde ein Claubes 
Lippert 1537. Damals wie heute war Großalmerode für den Glashafenton 
bekannt. Er wurde insbesondere für die Herstellung von Schmelztiegeln 
für das Gießereiwesen und die Glashüttenindustrie verwendet. Heute ge- 
hören zum Lieferprogramm nicht nur Schmelztiegel, Schamotte und hoch- 
tonerdehaltige Steine für Industrie- und Kachelöfen, sondern u. a. auch 
technische Keramik in Hochleistungsturbinen, Feuerleicht- und Isolier-
steine, Brennkapseln und Induktionstiegel für Stahl, Mörtel und Kitte.

freiab 12 J. 

FR

7.8. 15 Uhr 1 h max. 20

HELSA

DR.-ING. ULRICH ESTERER GMBH & CO. KG
TREFFPUNKT 	 Eingangspforte, Bahnhofstr. 18, Helsa 
NVV-HALTESTELLE	 Helsa Bahnhof, Tram 4, Bus 210
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

BETRIEBSBESICHTIGUNG: STRASSENTANK-  
UND FLUGFELDBETANKUNGSFAHRZEUGE
Im Jahr 1955 begann die Geschichte des Familienunternehmens, das  
auf die Herstellung von Straßentankwagen und Fahrzeugen zur Flugfeld-
betankung spezialisiert ist. Mit rund 160 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern stellt das Unternehmen jährlich 250 Spezialfahrzeuge her. Diese 
werden von Nordhessen in die ganze Welt geliefert. Das ist auch der 
Grund, warum jedes Fahrzeug anders ausgestattet ist. Durch konsequente 
Investition in Innovationen ist Esterer heute führend in der Entwicklung 
batterieelektrischer Systeme. Nicht zuletzt aus diesem Grund gehört 
Esterer zu den Weltmarktführern in dieser Branche.     

freiab 16 J. 

DO

6.8. 11 Uhr 1,5 h max. 12
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HERINGEN (WERRA)

20,00 €
20

WERRA-KALIBERGBAU-MUSEUM
TREFFPUNKT	 Dickesstr. 1, Heringen
NVV-HALTESTELLE	 Heringen Am Anger, Bus 330, 331, 335
ANMELDUNG 	 nur für Workshop: kalimuseum@heringen.de 
		  Tel. 06624 54212-0

TAG DER OFFENEN TÜR  
IM WERRA-KALIBERGBAU-MUSEUM
Der Tag der offenen Tür bietet ein vielseitiges Programm mit besonderen 
Einblicken hinter die Kulissen. Im Mittelpunkt steht die Sonderausstellung 
«Zwangsarbeit an der Werra». Baustellenführungen durch das Museums-
gebäude stellen die aktuellen Umbaumaßnahmen sowie die zukünftige 
Gestaltung der Räume vor. Erste Einblicke in die neue Dauerausstellung, 
die derzeit erarbeitet wird, versprechen neue Perspektiven auf die regio- 
nale Geschichte. Der Tag der offenen Tür bietet somit eine seltene Gele-
genheit, das Museum in einer Phase des Wandels zu erleben und den 
Entwicklungsprozess aus nächster Nähe nachzuvollziehen. 

HERINGEN (WERRA)

21
6–12 J. 14 Uhr 2,5 h

frei

frei

SO

9.8.

SO

9.8.

10–17

WORKSHOP FÜR KINDER:  
WIE ENTSTEHEN EIGENTLICH SALZKRISTALLE?  
Wie entstand das unterirdische Salzgebirge im Werratal, dessen Ent- 
deckung dazu führte, dass die Kaliindustrie zum wichtigsten Arbeitgeber 
der Region wurde und bis heute das Leben der Menschen vor Ort prägt? 
Gemeinsam unternehmen wir eine Zeitreise in die Geschichte des Salz- 
bergwerkes und lernen, wie man selbst Kristalle züchtet. Außerdem gestal-
ten wir einen eigenen Miniatur-Förderwagen – perfekt um die funkelnden 
Schätze später sicher aufzubewahren. Workshop im Rahmen des Tages der 
offenen Tür im Werra-Kalibergbau-Museum.

HERINGER MUSEUMSABEND:  
VON DER PINGE BIS ZUM INDUSTRIEDENKMAL –
ZUR GESCHICHTE DES RUHRBERGBAUS
Dr. Michael Farrenkopf vom Deutschen Bergbaumuseum in Bochum erläu- 
tert die bewegte Geschichte einer der bedeutendsten Industrieregionen 
Europas. Der Vortrag führt von den frühen Formen des Bergbaus über die 
industrielle Blütezeit bis hin zum Strukturwandel und der heutigen Bedeu- 
tung als kulturelles Erbe. Dabei werden technische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Aspekte gleichermaßen in den Blick genommen. Besu- 
cherinnen und Besucher erhalten anschauliche Einblicke in die Arbeits-
welt unter Tage sowie in die Transformation der einstigen Zechenland- 
schaft zu Industriedenkmälern. Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Geschichtsinteressierten und bietet Gelegenheit zum Austausch.

frei

DO

6.8. 18 Uhr



WERRA-KALIBERGBAU-MUSEUM
TREFFPUNKT 	 Parkplatz Fritz-Kunze-Bad, Badstr. 5, Heringen
NVV-HALTESTELLE	 Heringen Am Anger, Bus 330, 331, 335
ANMELDUNG 	 www.montekali.eu

HESS. LICHTENAU-HIRSCHHAGEN

EHEM. SPRENGSTOFFWERK HIRSCHHAGEN    
TREFFPUNKT 	 Alte Wache, Gutenbergstr. 2, Hirschhagen
NVV-HALTESTELLE	 Bahnhof Fürstenhagen, Tram 4 (1,5 km Fußweg) 
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

WANDERUNG: ZEITZEUGEN
Von 1936–38 wurde in Hirschhagen eines der größten Sprengstoffwerke 
des Dritten Reiches errichtet. Die Bauarbeiten verschlangen rund 100 Mio. 
Reichsmark und waren bei der Stilllegung 1945 nicht abgeschlossen: Auf 
ca. 233 ha waren 399 Gebäude verteilt. Der Sprengstoff wurde vor allem 
von Zwangsarbeitern unter menschenunwürdigen Bedingungen produziert. 
Heute finden sich in Hirschhagen weitläufig im Gelände verteilte Gebäude, 
meist gewerblich genutzt, Ruinen, abgesperrte Bereiche und Relikte im Wald.
Getränke, Kuchen & Snacks gegen Spende.

5 €

SA

8.8.

SO

9.8. 3,5 h ab 14 J. 13 Uhr 10 Uhr

2322

MIT DEM BUS AUF ENTDECKERTOUR DURCH 
DAS WERRA-KALI-BERGBAU-REVIER
Vor 130 Jahren wurde mit dem Abteufen des ersten Kalischachts im  
Werratal begonnen, nachdem 1893 mit einer Bohrung das Kalilager ent- 
deckt wurde. Von den einst 15 Kaliwerken bestehen heute noch 4 Stand- 
orte. Auf einer Bustour erhalten die Teilnehmer Einblick in die Geschichte 
des Kalibergbaus an der Werra. Es werden die Standorte aller ehemaligen 
sowie der noch bestehenden Kaliwerke angefahren. Auf der Fahrt gibt es  
Informationen über Geologie, Besonderheiten der Kalilagerstätten, Stand- 
ortauswahl, Daten zu den noch produzierenden 3 Kaliwerken sowie Um-
widmung von Werken zu Heeresmunitionsanstalten im 3. Reich. 	

20 €ab 14 J. 

SA

8.8. 9 Uhr 5 h max. 40

HERINGEN (WERRA)



HOFGEISMAR-HÜMME

GENERATIONENHAUS BAHNHOF HÜMME E. V. 
TREFFPUNKT 	 Tiefenweg 12, Hofgeismar-Hümme 
NVV-HALTESTELLE	 Hofgeismar-Hümme, 
		  Linie RT1, Bus 140, 143

RUNDGANG: VOM «TOR ZUR WELT» ZUM 
TREFFPUNKT FÜR ALLE GENERATIONEN
Das im Jahr 1898 erbaute Bahnhofsgebäude wurde durch Ehrenamtliche 
aufwändig nach Vorgaben des Denkmalschutzes saniert und wird seit 
2015 als Mehrgenerationenhaus genutzt. Jährlich finden über 1.000 Ver- 
anstaltungen statt. Der ehemalige Güterschuppen wurde mittlerweile zu 
einem Kinder- und Jugendzentrum, das alte Waschhaus zu einem Kreativ- 
zentrum und überdachter Jugendaktionsfläche ausgebaut. Der Verein 
Generationenhaus Bahnhof Hümme e. V. lädt am BLAUEN SONNTAG zu 
einem Rundgang mit dem Vereinsvorsitzendem Peter Nissen ein. Passend 
zum diesjährigen Fokusthema «ZEIT» gibt es Einblicke in die Nutzungs-
möglichkeiten und Weiterentwicklungen des Generationenhauses. Früher 
ein Bahnhof als «Tor zur Welt» und heute ein Treffpunkt für alle Genera-
tionen aus Dorf und Region.

1 h

SO

9.8. 14–16 14 Uhr frei

IMMENHAUSEN

GLASMUSEUM IMMENHAUSEN 
TREFFPUNKT 	 Am Bahnhof 3, Immenhausen 
NVV-HALTESTELLE	 Immenhausen Bahnhof, RT1, Bus 171, 173
ESSEN & TRINKEN 	 Kaffee & Kuchen

GLAS UND PORZELLAN 
Das Glasmuseum ist eines der wenigen Museen für Glas in Deutschland.  
Es wurde im Jahre 1987 im umgebauten Generatorgebäude der ehemali-
gen Glashütte Süßmuth eröffnet. Besondere Beachtung finden im Museum 
die großen Unternehmer Hermann Lamprecht sowie Richard Süßmuth, die 
Entwicklung des Gebrauchsglases seit 1890 und die moderne internatio-
nale Studioglaskunst. Programm am BLAUEN SONNTAG:
	 Glas- und Porzellan-Flohmarkt, Kunsthandwerker-Markt (neu!)
	 Kostenlose Kurzführungen, Dauer ca. 30 Minuten,  

	 Beginn 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr 
	 Sonderausstellung «GLAS 2026 – 9. Immenhäuser Glaspreis» 		

	 Wettbewerbsausstellung zur zeitgenössischen Glaskunst in Deutsch- 
	 land – Künstlerinnen & Künstler präsentieren über 100 Glasobjekte

SO

9.8. 10–16 freiab 0 J. 

2524



IMMENHAUSEN

SERA GMBH 
TREFFPUNKT 	 Donnerstag: Haupteingang, Heinz-Fräger-Straße 1
		  Freitag: Haupteingang am Tor 1, sera-Straße 1
NVV-HALTESTELLE	 Immenhausen Bahnhof, RT1, Bus 171, 173
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

WERKFÜHRUNG: 
INNOVATION AUS NORDHESSEN 
Die sera Gruppe entwickelt Lösungen für sichere und nachhaltige Verfah- 
rensprozesse – überall dort, wo Wasser aufbereitet, Ressourcen geschützt 
und Energie zuverlässig genutzt werden müssen. Als international tätiges 
Familienunternehmen aus Immenhausen geben wir Ihnen einen Einblick in 
unsere Produktion und zeigen, wie Technologien «Made in Nordhessen» 
entstehen. Wir freuen uns, Sie bei einer Werkführung begrüßen zu dürfen.
Bitte beachten: Die Führungen am Donnerstag finden am Standort 
Heinz-Fräger-Straße 1, die Führungen am Freitag in der sera-Straße 1 statt.

ab 12 J. 11 Uhr 13 Uhr 1 h frei

DO

6.8.

FR

7.8. max. 15

VORTRAG:  
120 JAHRE ZEITREISE – 
BETTENHAUSEN EIN 
STADTTEIL VON KASSEL
Mit der Eingemeindung im Jahr 1906 
verlor das Dorf Bettenhausen durch 
Aufnahme in die Residenzstadt Cassel 
seine Eigenständigkeit. Am 1. April 1906 
übernahm Cassel die Verwaltung von 
Bettenhausen. 2026 jährt sich dieser 
Zusammenschluss zum 120. Mal. Durch 

die zunehmende Industrialisierung, die sich in mehreren Stadien vollzog, 
verlor Bettenhausen schließlich seinen dörflichen Charakter. In seinem 
Ortskern wird jedoch noch heute deutlich, dass Bettenhausen eine von 
Kassel unabhängige bäuerliche Dorfgemeinde war. Die Gruppe Erinne-
rungen im Netz betreibt eine Internetseite, in der das wertvolle Wissen 
von Zeitzeugen zusammengetragen wird. Auf dieser Grundlage kann eine 
Zeitreise mit Texten und Bildern eindrucksvoll präsentiert werden.  
Sie sind eingeladen, im Stadtteilzentrum Agathof mit uns auf eine  
historische Reise zu gehen.

STADTTEILZENTRUM AGATHOF E. V. 
TREFFPUNKT 	 Agathofstraße 48, Kassel-Bettenhausen
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Kirchgasse, Tram 4, 8 oder 
			   Kassel Dorfplatz/Marienkirche, Bus 12
ANMELDUNG 	 info@agathof.de, Tel. 0561 572482

Spenden
erwünschtab 12 J. 14 Uhr 2 h frei

SA

8.8. max. 40
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STADTRUNDGÄNGE:  
OHNE RETOUR – ZWANGSARBEIT IN KASSEL
Die Stadtrundgänge führen an Orte von NS-Zwangsarbeit in Kassel. 
Thematisiert werden beteiligte Firmen, Alltag und Lebensbedingungen 
ausländischer Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, «Arbeitserzie-
hungslager» als Disziplinierungsmittel und Aspekte der Nachgeschichte 
wie die Aufarbeitung dieses Verbrechenskomplexes und Entschädigungen.

STADTRUNDGANG: BETTENHAUSEN
In Bettenhausen verbinden sich Dorf- und Industriegeschichte. Hier lässt 
sich besonders gut die Verwobenheit der Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter in den Alltag der Kasseler Bevölkerung und die Vielseitig-
keit des Verbrechenskomplexes aufzeigen.
TREFFPUNKT 	 Vor dem Hallenbad Ost, Leipziger Str. 99, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Sandershäuser Straße, Tram 4, 8, Bus 31, 32

GEDENKSTÄTTE BREITENAU 
TREFFPUNKT 	 siehe einzelne Stadtrundgänge 
ANMELDUNG 	 info@gedenkstaette-breitenau.de,  
		  Tel. 05665 3533 (für alle Führungen)

KASSEL

STADTRUNDGANG:
ROTHENDITMOLD UND NORD-HOLLAND
Bei diesem Rundgang liegt der Fokus auf dem Thema Rüstungsindustrie. 
Neben der Betrachtung der großen Firmen wie Henschel und Wegmann 
sowie der dortigen damaligen Betriebsstrukturen, werden auch die  
«kleinen Leute», die dort arbeiten wollten oder mussten, beleuchtet.  
Außerdem geht der Rundgang der Frage nach, was Rüstung und Zwangs- 
arbeit noch heute mit uns zu tun haben.
TREFFPUNKT 	 Technik-Museum Kassel, Wolfhager Str. 109
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Brandaustraße, Bus 10

STADTRUNDGANG: INNENSTADT
In der Kasseler Innenstadt widmet sich der Rundgang insbesondere der 
Frage, wie die (Zwangs-) Arbeit im Nationalsozialismus organisiert wurde: 
Welche Stellen und Behörden waren daran beteiligt? Welche Verantwor-
tung trugen die einzelnen Personen und welchen Handlungsspielraum 
hatten sie? 
TREFFPUNKT 	 Vorplatz Hauptbahnhof Kassel, am Himmelsstürmer
NVV-HALTESTELLE	 Hauptbahnhof Kassel, diverse Linien

KASSEL

Spenden
erwünscht

Spenden
erwünscht

Spenden
erwünscht
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ab 14 J. 

ab 14 J. 

ab 14 J. 

2 h

2 h

2 h

frei

frei

frei

FR

7.8.

SA

8.8.

SO

9.8.

max. 25

max. 25

max. 25

17 Uhr

15 Uhr

11 Uhr



FEUERWEHRVEREIN KASSEL E. V. 
TREFFPUNKTE  	 Weinbergbunker: Frankfurter Str., Vor der Felswand 
	 	 Bunker Hauptbahnhof: Himmelsstürmer am Hbf
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Weinberg, Tram 5, 6, RT5, Bus 25, 500
		  Kassel Hauptbahnhof, diverse Linien
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

FÜHRUNG:  
WEINBERGBUNKER
Der 2,6 km lange Stollen hat eine natür- 
liche Erddeckung von bis zu 35 Metern 
und stammt aus dem 18. Jh. Zunächst 
diente er den Kasseler Brauern zur Eis- 

einlagerung für das im Winter in der Fulda geschlagene Eis, das im Som-
mer zur Bierkühlung verwendet wurde. Im 2. Weltkrieg wurden die Stollen 
für den Zivilschutz nutzbar gemacht. Streckenlänge ca. 1 km. 

FÜHRUNG: BUNKER HAUPTBAHNHOF
Die Bunker am Hauptbahnhof wurde im 2. Weltkrieg durch die Reichs-
bahn gebaut. Im «Kalten Krieg» wurde die Anlage deutlich vergrößert und 
zum Atomschutzbunker ertüchtigt. In der Führung wird die Ausstattung 
der Anlage besichtigt und einen Eindruck der Funktion vermittelt.  
Teilnehmende sollten keine Probleme mit engen Räumen haben 
und kreislaufstabil sein. Führungen auf eigene Gefahr.

ab 10 J. 11 Uhr

18 Uhr 15 Uhr

2 h 5 €

5 €

SO

9.8.

DO

6.8.

Fr

7.8.

SA

8.8.

SO

9.8.

SA

8.8.

max. 25

MUSEUMSVEREIN FULDASCHIFFFAHRT 
TREFFPUNKT  	 Vor dem Museum, Am Hafen 15, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Unterneustädter Kirchplatz,  
		  Tram 4, 8, Bus 10, 37 (1,2 km Fußweg)
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de	

HAFENSPAZIERGANG & MUSEUMSBESUCH:
100 JAHRE ZISSEL 1926–2026
Der Kasseler Hafen wurde 1895 für den Gütertransport errichtet. Der 
Höhepunkt wurde 1961 mit einem Güterumschlag von 100.000 t erreicht. 
Durch den unterbliebenen Ausbau der Fulda ging der Warenumschlag 
ständig zurück, in 2001 wurde der Hafen privatisiert. Bei der Führung geht 
es u. a. um den historischen Hafenspeicher, das ehemals älteste Schiff 
der deutschen Handelsmarine, die heutige Sportschifffahrt, das Wohn- 
schiff «Rheinfels» u. v. m. Die Führung wird mit einem Besuch des Muse-
ums mit der diesjährigen Sonderausstellung «100 Jahre Zissel - ein 
Jahrhundert Spaß am Fluss!» abgerundet.

ab 12 J. 1,5 h frei

SO

9.8. max. 25

3130

KASSEL KASSEL

14 Uhr
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KASSEL

MUSEUM NEUE MÜHLE    
ADRESSE	 Neue Mühle 8, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Neue Mühle, Bus 17

KRAFT DES WASSERS 
Die «Neue Mühle» an der Fulda wurde 1443 erstmals urkundlich erwähnt 
und 1890 wurde an dieser Stelle der historische Grundstein zur Strom- und 
Wasserversorgung Kassels gelegt. Heute zeigt das Museum Vergangenheit 
und Gegenwart der Kasseler Versorgung mit Wasser, Strom und Gas. Die 
vollständig erhaltenen Maschinen geben auf eindrucksvolle Weise Einblicke 
in die Entwicklung der Wasser-und Energiewirtschaft. Herz der Ausstellung 
ist das Turbinen-und Pumpenhaus, das Ende 19. Jahrhunderts von Oscar von 
Miller, dem Gründer des Deutschen Museums in München, gebaut wurde.  
Im Wasserkraftwerk «Neue Mühle»  wird heute noch Strom gewonnen. Die 
Anlage versorgt rund 1.000 Kasseler Haushalte mit regenerativ erzeugtem 
Strom und ist eine wesentliche Säule der Wassergewinnung Kassels.

ab 7J. 13 Uhr10 Uhr 1 h frei

SO

9.8. 10–16
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KASSEL

BERGPARK | HESSEN KASSEL HERITAGE 
TREFFPUNKT  	 Besucherzentrum Herkules, Schlosspark 28
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Herkules, Bus 22
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de 

FÜHRUNG:  
FASZINATION  
WASSERKÜNSTE –  
EIN BLICK HINTER 
DIE KULISSEN 
Tauchen Sie ein in die beein- 
druckende Welt der Wasser-
spiele im Bergpark Wilhelms-
höhe! Bei dieser Führung erhal- 
ten Sie spannende Einblicke in 
die technischen Raffinessen 
hinter dem UNESCO-Welterbe. 
Wie gelangt das Wasser auf 
den Herkules? Welche Geheim- 
nisse verbergen sich hinter den 
Kaskaden, Brunnen und Wasser- 

fällen? Gemeinsam entdecken wir verborgene Kammern, spektakuläre 
Bauwerke und die faszinierende Ingenieurskunst, die seit Jahrhunderten 
für Staunen sorgt. Eine einzigartige Gelegenheit, das Wassersystem des 
Bergparks aus einer völlig neuen Perspektive zu erleben! Die Führung 
endet am Schloss Wilhelmshöhe.

32

ab 10 J. 17 Uhr 2 h frei

SA

8.8. max. 25



HENSCHEL-MUSEUM + SAMMLUNG E. V.    
ADRESSE	 Wolfhager Straße 109, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Brandaustraße, Bus 10

HENSCHEL – TECHNIKGESCHICHTE  
VON 1810 BIS IN DIE NEUZEIT
Das Museum ist dem technischen, unternehmerischen, sozialen und 
kulturellen Wirken der Familie Henschel gewidmet. 1810 als Gießerei 
gegründet, entwickelten sich die Henschel-Werke zu einer der bedeu-
tendsten Maschinen- und Fahrzeugfabriken Deutschlands, 1848 baute 
Henschel z. B. eine der ersten Dampflokomotiven in Deutschland. Die 
Dauerausstellung bietet einen umfassenden Rundgang durch die Tech-
nikgeschichte von 1777 bis in die Neuzeit.  
Am BLAUEN SONNTAG wird von 11–14 Uhr die E-Lok, Baureihe 141 für 
Rundgänge und Fotoshootings geöffnet sein. Ein Lokführer beantwortet 
alle Fragen rund um Einsatz und Technik. 

frei

SO

9.8. 11–17 11–14

KASSEL
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ab 3 J. 

NETZWERK INDUSTRIEKULTUR NORDHESSEN 
TREFFPUNKT  	 Sandershäuser Str.  79, vor dem Sandershaus
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Agathofstraße, Bus 31, 32
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

FÜHRUNG: GELÄNDE DER  
EHEMALIGE HAFERKAKAO-FABRIK
Die 1898 eröffnete «Hafercacao-Fabrik» in Bettenhausen produzierte bis 
in die 1950er Jahre Haferflocken, Suppen und Kindernährmitteln. In dieser 
Zeit entstanden mehrere Gebäude, die heute zum Teil noch genutzt werden 
(wie das Sandershaus im ehemaligen Verwaltungsgebäude), zum Teil be- 
reits seit längerer Zeit leer stehen (Mühlengebäude, Hafersuppenküche/
Würzfabrik und Silogebäude). Schrittweise sollen die Gebäude wieder 
eine neue Nutzung erhalten. In einem Rundgang über das Gelände 
werden die Geschichte und die möglichen Perspektiven vorgestellt. 

15.45 16.3015 Uhr 0,5 h frei

SA

8.8. max. 30

KASSEL
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TECHNIK-MUSEUM KASSEL (TMK)     
ADRESSE	 Wolfhager Str. 109, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Brandaustr., Bus 10
ANMEDLUNG	 museum@tmk-kassel.de, Tel. 0561 86190400

KASSEL
WORKSHOP FÜR KINDER: DAS WEISSE GOLD
Die Kinder begeben sich auf die Spuren des weißen Goldes und erkunden 
dabei, wo Salz herkommt. Während früher nur wenige Brocken am Tag 
gewonnen werden konnten, sind es heute in Sekunden mehrere Tonnen. 
Daher waren die weißen Kristalle damals sehr kostbar. Wie aufwendig 
die Salzgewinnung aus Sole ist, testen die Kinder und nehmen ihr eigenes  
Salz mit nach Hause.

FÜHRUNG: DER TW 214  
Die Straßenbahn TW214 ist 1936 in der Waggonfabrik Gebr. Credé & Co. 
in Niederzwehren als zweiachsiger Zweirichtungs-Triebwagen gebaut 
worden. Doch was bedeutet das? Und worin liegen die Unterschiede 
zwischen den frühen und den heutigen Straßenbahnen? Christoph Heuer 
und Kerstin Wünsche führen in originaler Schaffneruniform durch die 
historische und technische Geschichte der Straßenbahn.

FÜHRUNG:
HISTORISCHE ENERGIEINNOVATIONEN
Im Jahr 1893 ließ ein wohlhabender Industrieller eine kleine Wasserkraft-
anlage (WKA) zur Stromerzeugung für sein Jagdschloss Garvensburg mit 
Gut in Züschen errichten. Den Strom nutzte er auch in seinem Sägewerk 
zur Holzverarbeitung. Diese Anlage wurde im Laufe der Zeit mehrfach 
nach damals zeitgemäßen Standards umgebaut. Wolfgang Dünkel stellt 
am Beispiel der WKA «Wilhelmsmühle» dar, wie sich die öffentliche 
Stromversorgung zwischen 1880 und 1900 entwickelt hat.

KASSEL
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ab 12 J. 

6-12 J. ab 6 J. 

15 Uhr 1 h

2 h 0,5 h

5 €

FR

7.8.

SA

8.8.

15 Uhr 15 Uhr5 € 5 €

DO

6.8.

SA

8.8.

FÜHRUNG: DER LAZARETTZUG VON WEGMANN
Der begehbare Lazarettzug der Bundeswehr stammt aus der Zeit des Kalten 
Kriegs. Er wurde 1965–1967 bei der Firma Wegmann & Co in Kassel gebaut. 
Am Blauen Sonntag wird der OP-Waggon auf dem Außengelände des TMK 
präsentiert. Das Inneren bietet einen Einblick, wie Behandlungsräume und 
Operationssäle in den 1970er Jahren ausgestattet waren.

ab 12 J. 13 Uhr 15 Uhr14 Uhr12 Uhr 5 €

SO

9.8.

erm. Eintritt
Führung frei

ermäßigter Eintritt
Führung frei

erm. Eintritt
Führung frei
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BORKENBORKEN

ab 10 J. 15 Uhr 1 h frei

DO

6.8.

FR

7.8.

SA

8.8.

SCHÜLERFORSCHUNGSZENTRUM NORDHESSEN
TREFFPUNKT	 Vor dem Eingang, Parkstraße 16, Kassel 
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Annastraße, Tram 4, 7, 8 
ANMELDUNG	 info@sfn-kassel.de
		  Tel. 0561 76644971

RUNDGANG: NIMM DIR ZEIT –
SELBST FORSCHEN AN ECHTEN PROBLEMEN 
Im Schülerforschungszentrum Nordhessen (SFN) der Uni Kassel an der 
Albert-Schweitzer-Schule forschen Kinder und Jugendliche in Teams an 
echten Problemen der Naturwissenschaften. Die Projekte mit Schwer-
punkten in Physik, Astrophysik, Geophysik, Chemie, Biologie, Technik, 
Informatik und Mathematik sind aktuell und praxisorientiert. Der Labor- 
rundgang gibt einen Einblick in alle Räume und Hintergründe des SFN. 
Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche sich selbst einzubringen, 
werden vorgestellt. Highlights der technischen Ausstattung sind ein 
high-end-Elektronenmikroskop, ein Laserlabor sowie eine Sternwarte.

KASSEL
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FÜHRUNG: 
SALZMANN – 
DIE ZEIT IST AUF 
UNSERER SEITE!
Seit 1890 in Bettenhausen angesiedelt, 
beschäftigte Salzmann 1913 ca. 5.000 
Menschen, die u. a. Militärzelte, Uni- 
formen, Tornister, Postsäcke, Mäntel 
und Zirkuszelte herstellten. 1.200 Per- 
sonen stellten in den 1960er Jahren 
noch Campingartikel her. 1971 wurde 
die Produktion eingestellt. Der Verein 
Kulturfabrik Salzmann war von 1987– 
2012 im Fabrikgebäude beheimatet. 
Das Fabrikgelände soll nun nach dem 
erfolgten Eigentümerwechsel im Jahr 
2024 eine Revitalisierung erfahren. 
Oliver Leuer singt und spielt die Ge- 
schichte von der schönen Weberei und 
führt um die einzigartige Fabrikanlage 
(herum, nicht hinein).

SALZMANN & COMP./ 
KULTURFABRIK SALZMANN
TREFFPUNKT  	 Vor der Fabrik, Sandershäuser Straße 34, Kassel
			   an der Skulptur «Das Haus» von Christine Ermer»
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Sandershäuser Straße, Tram 4, 8, Bus 31, 32

KASSEL
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ab 10 J. 12.15 15.15 1,5 h frei

SO

9.8.



STADTMUSEUM KASSEL    
TREFFPUNKT 	 Stadtmuseum Kassel, Ständeplatz 16
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Wilhelmsstraße/Stadtmuseum, RT1, RT4, RT5, 	
		  Tram 7, Bus 500
ANMELDUNG 	 Stadtmuseum Kassel, Tel. 0561 787-4405 

STADTSPAZIERGANG:  
INDUSTRIALISIERUNG IN KASSEL 
Im 19. Jh. erlebte Kassel, wie viele andere Städte in Deutschland, einen 
bedeutenden Wandel. Mit dem Ausbau der Eisenbahnlinien wurde Kassel 
zu einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt, was den Handel und die Indus- 
trie stärkte. Die Ansiedlung von Fabriken, vor allem in Bereichen wie Textil, 
Maschinenbau und Eisenverarbeitung, führte zu einem Wachstum der 
Stadt. Der Stadtspaziergang ermöglicht spannende Einblicke in die orts- 
ansässigen Unternehmen, die Infrastruktur und die gesellschaftlichen 
Veränderungen jener Zeit. Außerdem bietet sich die Möglichkeit, mehr 
über die Entwicklungen in der Gegenwart zu erfahren. 
Stadtspaziergang mit Dr. Sylvia Schmelzer am Do, 6.8. (Ende Druselturm) 
und mit Dr. Wolfgang Schmelzer am Fr, 7.8. (Ende Scheidemannplatz)

ab 12 J. 2 h frei

DO

6.8.

FR

7.8. max. 20

KASSEL

ab 6 J. 15–17 frei

SO

9.8.

BERGWERKMUSEUM ROSSGANG  
ADRESSE	 Am Roßgang 5, Oberkaufungen
NVV-HALTESTELLE	 Bahnhof Oberkaufungen, Tram 4, 	Bus 34 
		  (Entfernung ca. 1 km)

KAUFUNGEN

Führungen 
nach Bedarf11–17

BESICHTIGUNG:
BERGBAU MIT PFERDESTÄRKEN
Kaufungens bergmännischer Pferdegöpel ist ein 200 Jahre altes techni- 
sches Denkmal. Am Beginn der Industrialisierung wurde hier die Braun- 
kohlenförderung durch den Einsatz von Pferden gesteigert – beim Abbau, 
bei der Förderung und beim Vertrieb. Die Fördertechnik mit Wellbaum und 
Seilwinde sowie viele weitere interessante Werkzeuge und Hilfsmittel 
lassen sich heute noch im Rossgang entdecken, wie Kratze, Geleucht, 
Bremsschuh oder Zähltafel. Ehrenamtliche Sachverständige führen gerne 
durch den Rossgang und beantworten Fragen.

4140

16 Uhr



BORKENBORKEN

FÜHRUNG: 
ZIEGEL, TIEGEL & DUNKELGÄNGE
Die SinnesGänge sind ein Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne nach 
den Ideen von Hugo Kükelhaus. Seit 2011 sind sie im ehemaligen Brenn-
ofen der Ziegelei Oberkaufungen beheimatet, der aus 16 begehbaren 
Gewölbekammern besteht. Rund 50 Erfahrungsstationen laden an diesem 
besonderen Ort zu Entdeckungen und Erlebnissen rund um die mensch-
lichen Sinne ein. Dabei reicht das Spektrum von neuen Hörerlebnissen  
am Gong über das Bestaunen der Formen des Sandpendels oder des 
Wasserstrudels bis hin zum Weg durch den Dunkelgang.

SINNESGÄNGE IN DER ALTEN ZIEGELEI  
ADRESSE	 Niester Str. 24, Oberkaufungen
NVV-HALTESTELLE	 Bahnhof Oberkaufungen, Tram 4, Bus 34
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

KAUFUNGEN

ermäßigt 2,50 €ab 5 J. 16 Uhr 1,5 h 4 €

FR

7.8. max. 25

42

MALSFELD

BRAUEREIMUSEUM MALSFELD  
ADRESSE 	 Brauereistr. 7, Malsfeld
NVV-HALTESTELLE	 Malsfeld Bahnhof, R5
ESSEN & TRINKEN 	 Kaffee & Kuchen, Bratwurst & Bier
 

BRAUGESCHICHTE ERLEBEN
Seit Jahrhunderten hat das Bierbrauen in Malsfeld Tradition. Gegründet 
wurde die Brauerei bereits 1870. Das Brauereimuseum mit einer um- 
fassenden Sammlung rund um die Bierherstellung und -kultur eröffnete 
2010 in der ehemaligen Abfüllerei der Malsfelder Brauerei seine Türen.  
Wer Bier nicht nur trinken, sondern auch alles über die Herstellung wissen 
möchte, erhält hier alle Antworten. Der Musikzug Malsfeld wird am 
BLAUEN SONNTAG einige Konzertstücke aus seinem großen Repertoire 
spielen. Der Biergarten im Innenhof des Museums lädt zum Verweilen ein. 
Neben Bratwurst und Bier gibt es nordhessischen Isenkuchen mit Mus 
und Schmand sowie Knippkuchen nach Omas Rezeptur.

SO

9.8. 14–18 frei

43



ermäßigt 
6,50 €

BESUCHERBERGWERK GRUBE GUSTAV 
ADRESSE	 Höllental 2, Meißner-Abterode, an der L3335
NVV-HALTESTELLE	 Berkatal-Frankershausen/Frau Holle, Bus 222,  
		  AST 292
ANMELDUNG	 grube-gustav@gemeinde-meissner.de, 
		  Tel. 05657 7500

MEISSNER-ABTERODE

 
GRUBENFÜHRUNG: 
KUPFERSCHIEFERABBAU UNTER TAGE
Am Standort der Grube Gustav wird seit dem 16. Jh. Kupferschiefer ab-
gebaut. Die handgepickelten Stollen verdeutlichen die damaligen mühe-
vollen Arbeitsmethoden. In der Fördermaschinenkammer sind Mineralien 
und Gesteine sowie altes und modernes bergmännisches Gerät (Gezähe) 
ausgestellt. Schutzhelm auf! Mit dem Grubenführer geht es zu Fuß in den 
Berg. Temperaturen ganzjährig bei 10 Grad. 
Auf Wunsch ist eine Mineraliensuche für Kinder möglich (Aufpreis 4,00 €). 
Dafür werden funkelnde Kupfersulfate im Berg versteckt, die die Kinder 
bei der Führung suchen und anschließend mit nach Hause nehmen können 
(diese Option bitte bei der Anmeldung anfragen).

ab 6 J. 13.30 15 Uhr 1 h 8,50 €

SO

9.8. max. 25

45

MEISSNER

GEO-NATURPARK FRAU-HOLLE-LAND 
TREFFPUNKT	 Wanderparkplatz Aussichtspunkt Schwalbenthal
		  Achtung! Parkplatz ist nur von Meißner-Vocke- 
		  rode oder Hess. Lichtenau-Velmeden erreichbar
NVV-HALTESTELLE	 Schwalbenthal, Bus Linie 290
ANMELDUNG	 info@naturparkfrauholle.land, Tel. 05657 644990
 44

 
WANDERUNG: 
KNAPPENPFAD UND STINKSTEINWAND
Erfahren Sie auf dem Knappenpfad, wie die Bergleute früher auf dem 
Meißner im zweitältesten Braunkohlerevier Deutschlands gearbeitet 
haben, wie schwer es die Knappen hatten, an das «Schwarze Gold» zu 
gelangen, und wie durch Kohle «Weißes Gold» entstand. Besuchen Sie 
anschließend eine der beiden Stellen Europas, an denen seit über 400 
Jahren die selbst entzündete Braunkohle unterirdisch brennt: Die Stink- 
steinwand. Wir empfehlen im Anschluss die Einkehr ins Wildgasthaus 
«Zum Kupferbach». 

6,50 €

SA

8.8. 3 h ab 6 J. 14 Uhr



B. BRAUN 
TREFFPUNKT	 Werkschutzloge P, Werk P, Pfieffewiesen, 		
		  Melsungen
NVV-HALTESTELLE	 Melsungen-Pfieffewiesen Avitum, Bus 490
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

MELSUNGEN

 
WERKFÜHRUNG: 
MEDIZINTECHNOLOGIE KENNENLERNEN 
Seit über 180 Jahren beschleunigt B. Braun den Fortschritt im Gesund-
heitswesen. Bei einem Rundgang durch das Besucherzentrum lernen Sie 
das Familienunternehmen und seine Innovationen kennen. Über einen 
gläsernen Besuchergang beobachten Sie die einzelnen Fertigungsschritte 
der automatisierten Produktion eines Infusionsüberleitungssystems, 
das täglich millionenfach zum Einsatz kommt. B. Braun ist ein führendes 
Unternehmen in der Medizintechnologie. Über 66.800 Mitarbeitende in 
64 Ländern arbeiten daran, die Gesundheit von Menschen auf der ganzen 
Welt zu schützen und zu verbessern.

ab 16 J. 16 Uhr 1,5 h frei

DO

6.8.

FR

7.8. max. 40

NENTERSHAUSEN

BERGBAUMUSEUM NENTERSHAUSEN 
ADRESSE	 Ruhl 2, Nentershausen
NVV-HALTESTELLE	 Nentershausen Markt, AST 261
ESSEN & TRINKEN 	 Kaffee & Kuchen

 
REISE DURCH DIE GESCHICHTE DES  
ERZBERGBAUS IM RICHELSDORFER GEBIRGE
Nentershausen blickt auf eine Jahrhunderte alte Bergbautradition zurück. 
Die älteste Urkunde, die den Bergbau im Richelsdorfer Gebirge mit 12 
Schmelzöfen erwähnt, stammt aus dem Jahr 1460. Bis 1966 wurde in der 
Gegend der Abbau von Kupferschiefer und Schwerspat betrieben. Das 
Museum zeigt eine Vielfalt von Fotografien, Berichten und originalen 
Belegstücken des historischen Bergbaus, der Bergleute und ihrer Familien.
In einer Führung erläutert ein ehemaliger Bergmann die Geschichte des 
Kupferschieferbergbaus und gibt spannende Einblicke in die aktuelle 
Kupfererz-Suche internationaler Konzerne in der Region Nentershausen. 
In der Bergmannsstube gibt es am BLAUEN SONNTAG Kaffee & Kuchen.

frei

SO

9.8. ab 6 J. 15 Uhr14–17
Spenden
erwünscht

4746

1 h



TWIKE GMBH 
TREFFPUNKT	 Innenhof, Feldgasse 6, Rosenthal
NVV-HALTESTELLE	 Rosenthal An der Bach, AST 880, 881
ANMELDUNG	 info@twike.com,  
		  https://calendly.com/twike-office

ROSENTHAL

 
BESICHTIGUNG/TESTFAHRT: 
MOBILITÄTSWENDE AUF DREI RÄDERN 
TWIKE hat drei Räder, Platz für zwei Personen plus Gepäck und wiegt 
keine 690 kg, verbraucht umgerechnet 0,7 l/100 km mit einer Reichweite 
von 600 km und ist bis zu 190 km/h schnell. Dazu kann jede Pilotin und 
jeder Pilot mit Muskelkraft zusätzlich etwas Gutes für sich und die Umwelt 
tun. Die TWIKE GmbH produziert seit ihrer Gründung 1998 das effiziente 
 Leichtelektrofahrzeug TWIKE. Bei einer kleinen Führung durch die Manu- 
faktur in Rosenthal gibt es Einblick in die Arbeitsabläufe sowie den Ent-
wicklungsstand des neuen «Modell 5». Pro Timeslot erhalten 16 Personen 
Gelegenheit zu einer Testfahrt mit dem Fahrerprobungsträger des TWIKE 5.

ab 18 J. 12 Uhr10.30 1,5 h frei

SA

8.8. max. 16

MUSEUM HISTORISCHER SCHREIBMASCHINEN 
ADRESSE	 Harthbergring 29, Schwalmstadt-Treysa
NVV-HALTESTELLE	 Schwalmstadt-Treysa Industriestraße, Bus X39, 470
ANMELDUNG	 museum@stv-treysa.de,  Tel. 06691 9110137 oder 	
			   Tel. 06691 23207

SCHWALMSTADT-TREYSA

 
FÜHRUNG: 
HISTORISCHE SCHREIBMASCHINEN
Der Stenografenverein 1925 Treysa e. V., der älteste seiner Art in Nord-
hessen, unterhält ein «Museum historischer Schreibmaschinen» mit über 
210 Schreib- und 40 Rechenmaschinen, die in der Zeit zwischen 1864 und 
den späten 1980er Jahren gebaut wurden. Die Führung ermöglicht eine 
Zeitreise durch 160 Jahre Schreib-, Rechen- und Bürotechnik. Der Verein 
unterhält ebenso eine der größten Stenografischen Fachbibliotheken in 
Deutschland, die im Rahmen der Führung vorgestellt wird. Einige Maschi-
nen können von den Besuchern ausprobiert werden.

ab 12 J. 10.30 13.30 1 h frei

SA

8.8. max. 10
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WEBEREI EGELKRAUT 
ADRESSE	 Hauptstraße 31, Schwalmstadt-Trutzhain
NVV-HALTESTELLE	 Schwalmstadt-Trutzhain, Bus 470
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de
	

SCHWALMSTADT-TRUTZHAIN

 
FÜHRUNG: 
ZEITLOS SCHÖNE STOFFE
Die Weberei Egelkraut stellt seit 1922 in handwerklicher Tradition feine 
Stoffe für Theater und Bekleidung, Brokate, Damaste, Gobelin, Paramen-
tenstoffe (Kirchenstoffe) und Trachtenstoffe her. 1922 im Egerland gegrün- 
det, musste der Produktionsstandort im 2. Weltkrieg durch Vertreibung 
aufgegeben werden. Ursprünglich mit fünf Handwebstühlen und zwei 
kleinen Schaftwebstühlen in Trutzhain wieder aufgenommen, wurde der 
Betrieb ständig ausgeweitet. 2024 wurde ein Anbau mit zwei Webstühlen 
geschaffen. 

SCHWALMSTADT-TRUTZHAIN

FÜHRUNG: 
ENTSTANDEN AUS EINEM
KRIEGSGEFANGENENLAGER  
Vorgestellt wird die in Hessen wohl einzigartige Geschichte Trutzhains. 
Der Ort entstand 1951 aus dem ehemaligen Kriegsgefangenenlager 
STALAG IX A Ziegenhain. Die Führung verläuft entlang der historischen 
Lagerstraße bis zum Waldfriedhof. Während des Rundgangs werden an 
einzelnen Gebäuden die unterschiedlichen Nutzungsphasen des ehema- 
ligen Lagers aufgezeigt und die Geschichte der Friedhöfe näher erläutert. 

50

ab 0 J. ab 16 J. 12.30 14 Uhr1 h 1,5 hfrei frei

SO

9.8.

SO

9.8.max. 20 max. 20

51

GEDENKSTÄTTE UND MUSEUM TRUTZHAIN 
TREFFPUNKT	 Seilerweg 1, Trutzhain
NVV-HALTESTELLE	 Schwalmstadt-Trutzhain, Bus 470
ANMELDUNG	 info@gedenkstaette-trutzhain.de,  
		  Tel. 06691 710662



BESUCHERBERGWERK GRUBE CHRISTINE
ADRESSE	 Schwalefelder Straße 28, Willingen
NVV-HALTESTELLE	 Willingen Schwalefelder Straße, Bus 560
ANMELDUNG	 Tourist-Information Willingen
		  willingen@willingen.de, Tel. 05632 9694353

FÜHRUNG: SCHIEFERABBAU UNTER TAGE
Erst 1971 wurde der Betrieb in der Schiefergrube «Christine» nach gut  
100 Jahren eingestellt. Seither ist die Grube zur Besichtigung freigegeben 
und Bestandteil des Nationalen GeoPark Grenzwelten. Ein Besuch unter 
fachmännischer Führung durch die Gänge ist für Alt & Jung ein unver-
gessliches und bleibendes Erlebnis. Die Temperatur unter Tage beträgt 
ganzjährig 8° C. Neben viel Wissenswertem über die Entstehung und den 
Abbau von Schiefer, erfahren Sie hier auch, wie der Schiefer über Tage 
verarbeitet und verwendet wird. Noch heute sieht man im ganzen Upland 
und Hochsauerland Kirchen und Wohnhäuser, die mit Schiefer gedeckt 
sind, teilweise sind sogar die Hauswände mit ihm verkleidet.

ermäßigt 
8 €

WILLINGEN

ab 5 J. 10 Uhr 11.30 1,5 h 9 €

SO

9.8. max. 25

20.–23. 
August

52



BAD AROLSEN

HEWI HEINRICH WILKE GMBH  
TREFFPUNKT 	 Schulungszentrum Wetterburg, Burgstraße 47, 	
		  Bad Arolsen
NVV-HALTESTELLE	 Bad Arolsen-Wetterburg Kirche, Bus 580 
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

WAS ZEICHNET DESIGN AUS,  
DAS GENERATIONEN ÜBERDAUERT? 
Der legendäre Türdrücker 111 schrieb Designgeschichte. Seit seiner Ent-
stehung in den 1970ern fertigt HEWI das Türdrücker-System 111 im nord- 
hessischen Bad Arolsen. Seit über 95 Jahren steht das Unternehmen für 
innovative Lösungen in den Bereichen Baubeschlag und Sanitär. 
Im Schulungszentrum Wetterburg zeigt HEWI, wie durchdachte Produkt-
gestaltung den Alltag komfortabler macht. Vor Ort erleben Sie unter ande-
rem die Geschichte hinter bekannten HEWI-Designs wie dem System 111, 
Einblicke in das Universal Design sowie Ideen für barrierefreie Bäder und 
passende Fördermöglichkeiten.

frei

DO

20.8.

FR

21.8.14–18 9–13

BAD HERSFELD

WORTREICH BAD HERSFELD   
ADRESSE	 Benno-Schilde-Platz 1, Bad Hersfeld
NVV-HALTESTELLE	 Bahnhof Bad Hersfeld, diverse Linien
ANMELDUNG	 info@wortreich-badhersfeld.de, 
		  Tel. 06621 79489-0

WORKSHOP & FÜHRUNG:  
POST AUS DER ZUKUNFT –  
WIE WOLLEN WIR ZUSAMMENLEBEN? 
Im Rahmen der Sonderausstellung YOUNIWORTH, die sich mit Lebens-
realitäten junger Menschen mit Migrationsgeschichte beschäftigt, werfen 
wir gemeinsam einen Blick in die Zukunft. Nach einer interaktiven Führung 
durch die Ausstellung der Jugendmigrationsdienste findet im Anschluss 
der Workshop «Post aus der Zukunft» statt. Hier verfassen die Teilnehm-
enden persönliche Postkarten aus dem Jahr 2041: Wie sieht unser Leben 
in 15 Jahren aus? Was hat sich verändert? Welche Rolle spielen Vielfalt, 
Zusammenhalt und gesellschaftliche Entwicklungen? Oder wie entwickelt 
sich unsere Sprache weiter? Führung + Workshop sind im Eintrittspreis 
(10 € Erwachsene/7 € Kinder) des wortreich enthalten.

erm: 7 €

ab 12 J. 14 Uhr 2 h 10 €

DO

20.8.

SA

22.8.

SO

23.8.

FR

21.8.
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BAUNATAL

frei10.30

DO

20.8.

FR

21.8. 2 h

WERKFÜHRUNG:  
FERTIGUNG ELEKTRISCHER ANTRIEB
Der Volkswagen Group Components Standort in Kassel ist mit mehr als 
14.000 Beschäftigten aus über 50 Nationen der größte Arbeitgeber in 
Nordhessen. Mit seiner langjährigen Kompetenz in Entwicklung, Planung 
und Serienfertigung trägt das Werk maßgeblich zu den Zukunftsprojekten 
des Volkswagen Konzerns bei. Die Beschäftigten im weltweit größten 
Komponentenwerk von Volkswagen sind unter anderem spezialisiert auf 
die Herstellung von Getrieben, elektrischen Antrieben, warmumgeformten 
Karosserie- und Großguss-Bauteilen. Im Rahmen des Nachhaltigkeitskon-
zepts verfolgt der Standort ökonomische, soziale und ökologische Ziele 
gleichrangig und gleichzeitig. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten stehen die 
Beschäftigten mit ihren individuellen Stärken und Werten. Mittagessen  
in der Volkswagen-Kantine nach Voranmeldung möglich (11,47 €).

VOLKSWAGEN WERK KASSEL
TREFFPUNKT 	 Haupttor, Dr.-Rudolf-Leiding-Platz 1, Baunatal 
NVV-HALTESTELLE	 Baunatal VW-Haupttor, Bus 50, 56, 63
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

ab 10 J. max. 25

SMURFIT WESTROCK 
ADRESSE	 Orpethaler Str. 50, Diemelstadt-Wrexen
NVV-HALTESTELLE 	 Diemelstadt-Wrexen Papierfabrik Haupt,  
	 AST AST 821, 822 (ab Bhf Bad Arolsen)
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

SA

22.8.

WERKFÜHRUNG: SEIT ÜBER 170 JAHREN
Smurfit Westrock ist der weltweit wegweisende Anbieter von papier-
basierten Verpackungslösungen. Mit fast 100.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, 450 Verarbeitungsbetrieben und 57 Fabriken in 40 Ländern 
bietet Smurfit Westrock Kunden eine breite Palette an unverwechselbaren, 
innovativen Produkten. Am Standort Diemelstadt-Wrexen wird seit über 
170 Jahren mit rund 300 Mitarbeitenden jährlich ca. 240.000 Tonnen 
Papier und 80.000 Tonnen grafische Pappe produziert.  
Zitat: «Tradition und Innovation kennzeichnen Smurfit Westrock Wrexen 
Paper & Board. Wir wollen unseren Kunden ein zuverlässiger, leistungs-
fähiger Lieferant sein, unseren Mitarbeitern ein guter Arbeitgeber, der 
Kommune ein guter Nachbar. Umweltverträgliche Produktion und Nach-
haltigkeit sind für uns mehr als nur Schlagworte.»

DIEMELSTADT-WREXEN

9 Uhr 11 Uhr 1,5 h freiab 10 J. max. 10
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ESCHWEGE

 TOURIST-INFO ESCHWEGE
TREFFPUNKT	 Tränenbrücke, Werdchen  
NVV-HALTESTELLE	 Eschwege Tränenbrücke, diverse Linien 
ANMELDUNG 	 tourist-info@stadtwerke-eschwege.de,  
		  Tel. 05651 807-111

ERLEBNIS-STADTFÜHRUNG: 
BRÜCKENHAUSEN  
UND DIE ESCHWEGER LOHGERBER
Eine Gästeführerin nimmt Besucherinnen und Besucher mit und zeigt die 
von der Werra eingerahmte Vorstadt. Hier an der Werra waren früher 
Gerber, Schuster, Müller und Leimsieder zu Hause und verrichteten ihre 
Arbeit. Große Fachwerkhäuser und Lohgerberscheunen erinnern an ein 
verloren gegangenes Handwerk. Kommen Sie mit auf diese besondere 
Entdeckungsreise und erfahren Sie z. B., welches Handwerkszeug der 
Lohgerber für seine tägliche Arbeit benötigte.

FR

21.8. 1,5 h 7 €max. 25
5 €  Kinder 6–14 Jahre,
Schwerbehinderung 70 % 

SO

23.8. freiab 6 J. 
Spende
für Material

HOMBERG (EFZE)

HAUS DER GESCHICHTE
ADRESSE	 Marktplatz 16, Homberg (Efze)
NVV-HALTESTELLE	 Busbahnhof Homberg (Efze), Bus 420, 450, 490, 
	 (ca. 5 Min. Fußweg) 
ANMELDUNG 	 luthardt@hdg-homberg.de, Tel. 05681 608119

ZEITREISE GUTENBERG 
Drucken wie zu Gutenbergs Zeiten. Zeitraubendes Setzen einzelner Lettern. 
Das Drucken Blatt für Blatt. Eintauchen in ca. 575 Jahre alte, revolutionäre 
Technik, durch die die Reformation so große Verbreitung fand. Wir produ- 
zieren eigene kleine Texte und drucken sie auf der Gutenbergpresse oder 
lassen das 100 Jahre alte Veranstaltungsplakat zum Reformationsjubiläum 
wieder auferstehen.

14–17
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17 Uhr



ab 12 J. 14 Uhr11 Uhr 1,5 h frei

SO

23.8.

6060

KESSELSCHMIEDE E. V. | MR. WILSON 
TREFFPUNKT  	 Innenhof Skatepark Mr. Wilson, Brandaustr. 1–3
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Brandaustraße o. Siemensstraße, Bus 10

NETZWERK HAMMERSCHMIEDE E. V.    
TREPPFUNKT	 Wolfhager Str. 109, Werkseinfahrt Wolfhager 	
		  Str./Mombachstraße, am «blauen Hammer» 

RUNDGANG:  
INDUSTRIE, KUNST  
& KULTUR
Das ehem. Thyssen-Henschel 
Fabrikgelände ist geprägt von der 
über 200 Jahre alten Firmen- und 

Familiengeschichte des ehemals größten Lokomotivbauers Europas. Die 
denkmalgeschützten Gebäude werden heute vielfältig kulturell genutzt. 
Seit dem Jahr 2000 hat sich die alte Hammerschmiede als Standort für 
Ateliers und Proberäume von Künstlern und Musikern bewährt.

ab 12 J. 16 Uhr 1 h frei

SO

23.8.

RUNDANG: MR. WILSON SKATEHALLE
Ebenfalls auf dem Fabrikgelände ansässig ist Mr. Wilson, einer der ältes- 
ten Skateboardvereine Deutschlands. Für den Ausbau der Kesselschmiede, 
die deutschlandweit als eine der besten Skatehallen gilt, ist der Verein 
mit dem Hessischen Ehrenbrief ausgezeichnet worden. 

60

KASSEL

DIE STADTREINIGER KASSEL   
TREFFPUNKT  	 Führung 9.30 Uhr: Besucherraum 1. OG,  
		  Recyclinghof, Königinhofstr. 79
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Agathofstraße, Bus 32 (5 Min. Fußweg)
TREFFPUNKT  	 Führung 13 Uhr: Eingang Verwaltung,  
		  Am Lossewerk 15
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Salzmannshausen, Bus 32, 52 (10 Min. Fußw.)
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

RUNDGANG RECYCLINGHOF & BETRIEBSHOF: 
125 JAHRE EINSATZ FÜR KASSEL 
Mit rund 400 Beschäftigten unterstützen die Stadtreiniger die Klimaziele 
der Stadt Kassel und steigern die Lebensqualität. Seit 125 Jahren sorgen 
sie für saubere Straßen und ein gepflegtes Stadtbild, setzen eine nach-
haltige Abfallwirtschaft um und übernehmen den Winterdienst. Bei einer 
Informationsveranstaltung und einem Rundgang erhalten Sie einen Ein-
blick in die Arbeit der Stadtreiniger Kassel. Danach bzw. davor (Ausgabe 
bis 12.30 Uhr) besteht die Möglichkeit, nach vorheriger Anmeldung, im 
Betriebsrestaurant Mittag zu essen. 

DO

20.8. 9.30 Uhr 13 Uhr 2,5 h freiab 14 J. max. 25

61

KASSEL



BORKEN

 NETZWERK INDUSTRIEKULTUR NORDHESSEN
TREFFPUNKT	 Rathaustreppe, Rathaus Kassel (Ende: Königsplatz) 
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Rathaus, diverse Linien
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de
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SA

22.8. 1,5 h freiab 10 J. max. 25

KASSEL IM WANDEL: 
EIN HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
«Kassel ist eine der schönsten Städte in 
Deutschland!» – titelte ein Reiseführer 
Anfang des 20. Jahrhunderts euphorisch. 
Kassel ist eine Stadt der Kontraste, in 
der 1100 Jahre Geschichte auf die visio- 
näre Architektur der Nachkriegszeit trifft. 
Der Spaziergang schlägt eine Brücke 
zwischen der einstigen prachtvollen Resi- 
denzstadt und der modernen documenta-
Metropole. Es gibt Spannendes über 

die glanzvolle Zeit der Landgrafen, die kulturellen Impulse der documenta 
und die alltäglichen Geschichten der Menschen, die diese Stadt geprägt 
haben, zu erzählen. Ein besonderer Blick gilt der Architektur der 1950er 
Jahre, die Kassel nach den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs ein völlig 
neues Gesicht gab. Es wird erläutert, warum dieser Wiederaufbau heute 
als beispielhaft gilt und wie er das Lebensgefühl der Stadt bis heute 
prägt. Es ist die enorme Spannbreite – vom barocken Erbe bis zur funktio-
nalen Moderne – die Kassel so einzigartig und liebenswert macht. 

KASSEL

NETZWERK INDUSTRIEKULTUR NORDHESSEN
TREFFPUNKT	 Agathofbunker, Agathofstr. 48a
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Kirchgasse, Tram 4, 8
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

SO

23.8. 11 Uhr 1,5 h freiab 12 J. max. 25

FÜHRUNG: AGATHOFBUNKER 
Acht Hochbunker und zwei Tiefbunkeranlage wurden in der Zeit zwischen 
1940 und 1943 in Kassel gebaut. Der Agathofbunker passte sich in seiner 
Formgebung geschickt der umliegenden Bebauung an, um sich gegen An- 
griffe aus der Luft zu schützen. Der Bunker sah von oben wie das heute  
noch daneben stehenden Fachwerkhauses aus. In das Satteldach des 
Bunkers sind auch Dachgauben ohne Funktion eingebaut. Der denkmal-
geschützte Hochbunker wird künftig als Kulturort genutzt. Unter anderem 
werden ihn die Vereine Kulturfabrik Salzmann und Klangkeller bespielen. 
Das Haus wurde multifunktional, robust und resilient umgestaltet: Meter-
dicke Wände und Decken wurden entfernt, Fensteröffnungen geschaffen 
und ein neues Dach aufgesetzt. Ausgebaute Materialien wie z. B. Ziegel 
wurden beim Innenausbau wiederverwendet.
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KASSEL

17 Uhr



BORKENKASSEL

HENSCHEL-MUSEUM + SAMMLUNG
ADRESSE	 Wolfhager Straße 109, Kassel
NVV-HALTESTELLE	 Kassel Brandaustraße, Bus 10
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag-junior.de 
		  (Kinder in Begleitung eines Erwachsenen)

WORKSHOP: 
(ZEITGEBER-) GLOCKEN GIESSEN
HENSCHEL hat seit Napoleons Zeit Metall in Form gegossen. Glocken, 
Räder, Pumpen, Kanonen, Lokomotiven etc. entstanden aus flüssiger Bronze 
und flüssigem Eisen. Im Henschel-Museum können Kindern zwischen 
8–16 Jahren (in Begleitung eines Erwachsenen) am BLAUEN SONNTAG 
eine Glocke aus Zinn-Metall gießen. Glocken zeigen den Menschen die 
Zeit an. Ausgehend von einer echten Kirchenglocke aus dem Jahr 1856 im 
Museum werden Teilnehmende den Zinnguss in einer Sandform kennen- 
lernen und selbst ein Probestück und eine Glocke gießen. Kinder nur in 
Begleitung eines Erwachsenen

SA

22.8. 14 Uhr 3 h 3,50 €ab 8 J. max. 6
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FR

21.8. 14 Uhr 1 h freiab 12 J. max. 25

HORIZONT GROUP GMBH 
ADRESSE	 Empfang, Homberger Weg 4-6, Korbach
NVV-HALTESTELLE	 Korbach Homberger Weg, Bus 566
ANMELDUNG	 www.blauer-sonntag.de

KORBACH

65

BETRIEBSBESICHTIGUNG: 
IMPULSGEBER IM LAUFE DER ZEIT
Im Jahr 1945 begann die Erfolgsgeschichte von horizont als Ein-Mann 
Werkstatt. Tierhalter brachten Dr. Heinz Müller Weidezaungeräte zur 
Reparatur. Dabei stellte er fest, dass diese zum Teil lebensgefährlich 
konstruiert waren, und nahm dies zum Anlass, selbst Weidezaungeräte zu 
entwickeln. Im Verlauf der Jahrzehnte entwickelte sich horizont zu einem 
bedeutenden Produzenten von Weidezaunkomponenten sowie Verkehrs-
sicherheitstechnik und steht für zahlreiche Innovationen und Patente in 
diesen Branchen. Inzwischen ist horizont als inhabergeführtes Unterneh-
men in der dritten Generation kontinuierlich gewachsen und beschäftigt 
rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.



TECTA KRAGSTUHLMUSEUM 
ADRESSE	 Sohnreystraße 10, Lauenförde 
HALTESTELLE	 Bahnhof Lauenförde-Beverungen, RB85
ANMELDUNG 	 www.blauer-sonntag.de

LAUENFÖRDE

WERK- UND MUSEUMSFÜHRUNG:
ÜBER 100 JAHRE DESIGNGESCHICHTE
TECTA ist ein familiengeführter deutscher Hersteller von Möbeln. Das 
Unternehmen ist in erster Linie für seine Bauhaus-Reeditionen und deren 
Weiterentwicklungen, wie den Kragstuhl, bekannt. In den von Alison und 
Peter Smithson entworfenen Hallen des Kragstuhlmuseums, das sich 
direkt neben dem Produktionshallen befindet, begegnen sich Architektur 
und Landschaft in radikaler Transparenz. Hier entfaltet sich die Geschichte 
eines ikonischen Möbeltyps, der die Hinterbeine verlor, um die Freiheit 
des Schwingens zu gewinnen. Klassiker von Gropius, Breuer, Prouvé und 
Mies van der Rohe machen über 100 Jahre Designgeschichte sichtbar. 
Jedes Exponat erzählt von der Symbiose aus Form, Funktion und visio-
närer Gestaltung. Es ist eine Einladung, die Leichtigkeit der Moderne dort 
zu erleben, wo das Sitzen das Schweben lernte.

FR

21.8. 14 Uhr 1,5 h freiab 14 J. max. 20
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KONTAKT/IMPRESSUM
INDUSTRIEKULTUR IN NORDHESSEN Die Verwaltung des industrie- 
kulturellen Erbes liegt in ehrenamtlichen Händen oder in der Verantwor- 
tung weniger Museen. Kleine und große Standorte thematisch zu ver-
knüpfen und ihre Akteure in einen Dialog zu bringen, ist eine Aufgabe, 
der sich das netzwerk industriekultur nordhessen nino widmet. 
Gemeinsame Aktivitäten, wie der BLAUE SONNTAG, helfen, Industrie- 
kultur als einen wichtigen Bestandteil regionaler Identität zu entdecken. 

ANMELDUNG: Einige Veranstaltungen sind anmeldepflichtig. Bitte 
benutzen Sie hierfür die auf der jeweiligen Programmseite im blauen 
Kästchen angegebenen Kontaktdaten unter «Anmeldung». Alle anderen 
Veranstaltungen können ohne vorherige Anmeldung besucht werden.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr. 
Jede Haftung wird ausgeschlossen. Es gelten die örtlichen 
Sicherheitsbestimmungen. Änderungen vorbehalten.

HERAUSGEBER/PROJEKTLEITUNG 
Fördergesellschaft Nordhessen mbH, Frau Dörte Lenz
Rainer-Dierichs-Platz 1, 34117 Kassel, doerte.lenz@nordhessen.de
KONZEPTION, REDAKTION, GESTALTUNG 
www.proforma-kassel.de/Ursula Winter und akp_ /Sonja Kunze

FOTONACHWEIS Stadtteilzentrum Agathof (S. 27, 63), Gedenkstätte Breitenau (S. 28), B. Braun 
(S. 46), S. Budde (S. 44), Esterer (S. 19), M. Eusterbrock (S. 15, 23, 25, 31, 33, 38, 42, 43, 60 ), Feuerwehrverein 
(S. 30), Fieseler Storch Flugsimulator e.V. (S. 10), Geo-Naturpark Frau-Holle-Land (S. 12), J. Groger (S. 34), 
Grube Christiane (S. 13), A. Hensmanns (S. 32), G. Hohl (S. 6, 7), Generationenhaus Hümme (S. 24), Haus der 
Geschichte (S. 59), F. Hellwig (S. 41), HEWI (S. 54), HORIZONT (S. 65), R. Hublitz (S. 4), D. Lenz (S. 11),  
M. Lenarduzzi (S. 45), Conrad Liphard (S. 18), S. Mnich (S. 16), Museum Hist. Schreibmaschinen (S. 49),  
C. Panetta-Möller (S. 62), Bergbaumuseum Nentershausen (S. 47), S. Pollmächer (S. 4 o.), Servicebüro 
Jugendmigrationsdienste (S. 55), Rohloff (S. 17), SFN (S. 39), sera (S. 26), Smurfit (S. 57),  Die Stadtreiniger 
(S. 61), TECTA (S. 66), TMK (S. 36, 37), Tourist-Info Eschwege (S. 58), Tourist-Info Diemelsee (S. 13), Tourist-
Info Willingen (S. 52), Gedenkstätte Trutzhain (S. 51), TWIKE (S. 48), Volkswagen (S. 56),  I. Vikhorev (S. 14), 
Weberei Egelkraut (S. 50), Werra-Kalibergbaumuseum (S. 21, 22), Stadtmuseum Kassel/N. Wefers (S. 40),  
E. Weisheit (S. 64), Wir danken allen Beteiligten für die Überlassung des Bildmaterials.



Führung/Veranstaltung (Anfangszeit)

Spaziergang/Wanderung (Anfangszeit) 

Öffnungszeit

Veranstaltungstag (Wochentag/Datum)

Eintritt

für Kinder ab x Jahren geeignet 

maximale Teilnehmerzahl

für Rollstuhlfahrer 
uneingeschränkt zugänglich

Dauer der Veranstaltung

Verpflegungsmöglichkeit

Vom 06. bis 09.  und vom  
20. bis 23. August ist es wieder 
soweit: Der Blaue Sonntag lädt zu 
einer Entdeckungstour durch Nord-
hessen ein.
Das Motto lautet „Zeit“.
 
 
Alle Infos gibt es unter  
blauer-Sonntag.de

nvv.de

         Blauer Sonntag:  
            Mit dem NVV  
             der nordhessischen  
            Industriekultur  
           auf der Spur.

tage der  
industriekultur  
nordhessen

6.–9. AUGUST &
20.–23. AUGUST 2026 blauer-sonntag.de

frei

SA

8.8.

2,5 h

ab 4 J. 

10.30

max. 50

11 Uhr

11–18




